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Naturnaher Bach südlich Warrenzin zur Peene hin fließend, durch das Gebiet des Uposter Geheges. Der Bach verläuft durch ein Kerbtal in 
der Endmoräne zum Peenetal. Der Lauf ist stark geschwungen. Abschnittsweise ist eine leichte Verbauung des Laufes vorhanden. Das 
Kerbtal ist abschnittsweise bis ca. 3 Meter tief ins Gelände eingeschnitten. Vorallem im oberen Verlauf sind bachbegleitende Röhrichte und 
Rieder aus Schilf und Sumpfsegge vorhanden. Der überwiegende Teil des Bachlaufes wird von den Baumbeständen des  angrenzenden 
Waldes bestimmt. Der Bach weist maximal eine Breite von 3 Metern auf, ist ca. 20 cm tief und weist in seinem naturnahen Bachbett 
Substrate aus Sand, Kies mit Steinen, Schlamm und auch Torfauflagen im Unterlauf auf. Das Wasser ist klar und fließt schnell. Im Bachlauf 
befinden sich einige örtliche Barrieren aus Ästen und Steinen. Im Unterlauf fließt der Bach in vitale Quellriede des Peenetals aus (siehe 
Biotope 9 und 10 dieser Karte)
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fagus sylvatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus ficaria

Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Cardamine amara Carex acutiformis
Carex riparia Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus effusus Lycopus europaeus
Ranunculus aquatilis Scrophularia nodosa Urtica dioica Veronica beccabunga
Veronica beccabunga

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Berula erecta
Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia sepium Carex pseudocyperus
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Epilobium hirsutum Festuca arundinacea
Festuca gigantea Frangula alnus Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus conglomeratus Juncus effusus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Mercurialis perennis Myosotis palustris Nasturtium officinale Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Urtica dioica


